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Änderungsantrag zu UK-KS-01

In Zeile 70 einfügen:
Hoch- und Niedermoore schützen und entwickeln!

Moorschutz ist Klimaschutz. Moorflächen besitzen ein enormes Potential, klimaschädliches CO2

zu binden.

Durch fortwährende Entwässerung von Mooren löst sich der Moorboden auf und es werden

enorme Mengen an CO2 frei. Ein naturnahes Moor hingegen nimmt CO2 auf.

Wir setzen uns dafür ein, dass intakte Moorlandschaften besser geschützt und für

trockengelegte Moore flächendeckend Maßnahmen der Wiedervernässung ergriffen werden. Für

Moorflächen, die derzeit bewirtschaftet werden, schaffen wir Anreize für die Umnutzung der

Flächen in Richtung einer extensiven Bewirtschaftung, vor allem aber für die

Nassbewirtschaftung durch sog. Paludikulturen.

Um die Finanzierung im Rahmen des Moorschutzes zu stärken, unterstützen wir die Entwicklung

von Klimazertifikaten, die auf Grundlage der eingesparten CO2-Mengen ausgegeben werden

können. Mit deren Erwerb können Unternehmen oder Privatpersonen unvermeidbare CO2-

Emmissionen vermindern.

Klimaschutz auf allen Ebenen

Begründung

Moore in Deutschland schrumpfen und nehmen nur noch einen kleinen Teil der Fläche in

Deutschland ein, speichern jedoch genauso viel CO2 wie unsere Wälder, die ca. 30% der Fläche in

Deutschland bedecken.

Durch den Schutz intakter Moore, vor allem aber durch die Wiedervernässung trockengelegter

Moorflächen kann sichergestellt werden, dass CO2 im Moorkörper gebunden bleibt und nicht in die

Atmosphäre entweicht.

Eine besondere Herausforderung stellen intensiv bewirtschaftete Moorflächen dar. Um die Flächen

bewirtschaften zu können, werden Moorgebiete unentwegt entwässert. Dadurch löst sich der

Torfkörper buchstäblich in Luft auf und eine sog. Moorsackung erfolgt, worauf wiederum die

Drainagegräben vertieft werden müssen. Der Kreislauf wird solange fortgesetzt, bis der gesamte

Moorkörper verschwunden ist. Die Bewirtschaftung jedoch stellt oftmals die Lebensgrundlage der

landwirtschaftlichen Betriebe dar. Deshalb müssen für die Bewirtschaftung Anreize geschaffen

werden, die einen Umstieg auf Nasskulturen (sog. Paludikulturen) erleichtern. Wie der Name schon

sagt, gedeihen die Nasskulturen auch auf vernässten Flächen. Es müssen Anreize für den Anbau,

vor allem aber die Grundlagen für einen erfolgreichen Absatz der Ackererträge geschaffen werden.

Es kann relativ genau bestimmt werden, welche Menge an CO2 pro Hektar Moorfläche gespeichert

bzw. durch Vernässung gebunden wird. Es ergibt sich somit die Möglichkeit, Klimaschutzzertifikate

über die entsprechende Menge CO2 auszustellen. Unternehmen oder Privatpersonen können durch
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den Erwerb der Zertifikate eigene, nicht vermeidbare CO2-Emmissionen kompensieren. Mit dem

Erlös aus dem Verkauf der Zertifikate können weitere Moorschutzmaßnahmen finanziert oder

beispielsweise bewirtschaftete Moorflächen langfristig gepachtet werden. Der rechtliche und

organisatorische Rahmen kann auf Bundesebene bereitgestellt werden.
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